
NetzwerkfrauenNetzwerkfrauen--BayernBayern

Netzwerk von und fNetzwerk von und füür Frauen und Mr Frauen und Määdchen mit dchen mit 
Behinderung in BayernBehinderung in Bayern



Geschichte der NetzwerkfrauenGeschichte der Netzwerkfrauen--
BayernBayern

•• 1989/1990: Gr1989/1990: Grüündung Gesprndung Gespräächskreis von und fchskreis von und füür r 
Frauen mit Behinderung in der VHS MFrauen mit Behinderung in der VHS Müünchen: nchen: 
ErfahrungsaustauschErfahrungsaustausch

•• Mitte 1990er Jahre: Entwicklung politischen Mitte 1990er Jahre: Entwicklung politischen 
BewusstseinsBewusstseins

•• 1999: Gr1999: Grüündung des Netzwerkes von und fndung des Netzwerkes von und füür Frauen r Frauen 
und Mund Määdchen mit Behinderung dchen mit Behinderung 

•• Sept. 2000: Beginn der Arbeit des NetzwerkbSept. 2000: Beginn der Arbeit des Netzwerkbüürosros



Geschichte der NetzwerkfrauenGeschichte der Netzwerkfrauen--
BayernBayern

•• April 2001: Entwicklung und Verabschiedung der April 2001: Entwicklung und Verabschiedung der 
SatzungSatzung

•• Seit 2003: Seit 2003: ÜÜbernahme der Schirmherrschaft durch Nina bernahme der Schirmherrschaft durch Nina 
RugeRuge



Warum die Netzwerkfrauen?Warum die Netzwerkfrauen?

•• Frauen mit Behinderung erfahren in allen Frauen mit Behinderung erfahren in allen 
Lebensbereichen eine Lebensbereichen eine doppelte doppelte 
DiskriminierungDiskriminierung::
Sie werden zum einen in ihrer Rolle als Frau Sie werden zum einen in ihrer Rolle als Frau 
und zum anderen als Behinderte und zum anderen als Behinderte 
benachteiligtbenachteiligt



Ziele der NetzwerkfrauenZiele der Netzwerkfrauen

•• Schaffung gesellschaftlicher und individueller Schaffung gesellschaftlicher und individueller 
Voraussetzungen fVoraussetzungen füür ein selbstbestimmtes Lebenr ein selbstbestimmtes Leben

•• StStäärkung behinderter Frauen in der Gesellschaft rkung behinderter Frauen in der Gesellschaft 

•• Abbau vorhandener DiskriminierungenAbbau vorhandener Diskriminierungen

•• IdentitIdentitäätsfindung als Frauen und Mtsfindung als Frauen und Määdchendchen



Aufgaben der NetzwerkfrauenAufgaben der Netzwerkfrauen

•• Vernetzung als besserer Schutz vor DiskriminierungVernetzung als besserer Schutz vor Diskriminierung
•• ErfahrungsErfahrungs-- und Informationsaustauschund Informationsaustausch
•• Emanzipatorische UnterstEmanzipatorische Unterstüützungtzung
•• Informationsaustausch und BeratungInformationsaustausch und Beratung
•• Beratung nach Beratung nach PeerPeer--CounselingCounseling--PrinzipPrinzip
•• Organisation von Organisation von bayernweitenbayernweiten TreffenTreffen
•• Enge Zusammenarbeit mit am Thema InteressiertenEnge Zusammenarbeit mit am Thema Interessierten



Struktur der NetzwerkfrauenStruktur der Netzwerkfrauen

•• Offener Zusammenschluss behinderter Frauen Offener Zusammenschluss behinderter Frauen 
und Mund Määdchendchen

•• NetzwerkbNetzwerkbüüro unter der Trro unter der Träägerschaft der LAG gerschaft der LAG 
SELBSTHILFE BayernSELBSTHILFE Bayern

•• Organe: Plenum und SprecherinnenratOrgane: Plenum und Sprecherinnenrat
•• Plenum: Frauen und MPlenum: Frauen und Määdchen mit Behinderung dchen mit Behinderung 

oder chronischen Erkrankungenoder chronischen Erkrankungen
•• Sprecherinnenrat: aus dem Plenum gewSprecherinnenrat: aus dem Plenum gewäählte hlte 

FrauenFrauen



Struktur der Netzwerkfrauen Struktur der Netzwerkfrauen 
Aufgaben des PlenumsAufgaben des Plenums

•• Wahl des SprecherinnenratesWahl des Sprecherinnenrates

•• Festlegung der InhaltsFestlegung der Inhalts-- und Arbeitsschwerpunkte der und Arbeitsschwerpunkte der 
Netzwerkfrauen    Netzwerkfrauen    

•• Anregung von Arbeitsgruppen Anregung von Arbeitsgruppen 



Struktur der NetzwerkfrauenStruktur der Netzwerkfrauen
Aufgaben des SprecherinnenratesAufgaben des Sprecherinnenrates

•• ÜÜbernahme der bernahme der ÖÖffentlichkeitsarbeit ffentlichkeitsarbeit 
•• DurchfDurchfüührung der Arbeitsgruppen hrung der Arbeitsgruppen 
•• Berichtspflicht gegenBerichtspflicht gegenüüber dem Plenumber dem Plenum
•• Enge Zusammenarbeit mit dem NetzwerkbEnge Zusammenarbeit mit dem Netzwerkbüüroro
•• RegelmRegelmäßäßige Treffen zum Zwecke des ige Treffen zum Zwecke des 

Informationsaustausches Informationsaustausches 



Struktur der NetzwerkfrauenStruktur der Netzwerkfrauen
Aufgaben des NetzwerkbAufgaben des Netzwerkbüürosros

•• Schnittstelle fSchnittstelle füür das Netzwerk und Anlaufstelle r das Netzwerk und Anlaufstelle 
ffüür betroffene Frauen und Mr betroffene Frauen und Määdchendchen

•• Administrative TAdministrative Täätigkeiten tigkeiten 
•• OrganisationOrganisation
•• Transport der Inhalte Transport der Inhalte 
•• KoordinationKoordination
•• Optimierung der NetzwerkzieleOptimierung der Netzwerkziele



Veranstaltungen der NetzwerkfrauenVeranstaltungen der Netzwerkfrauen

•• 2002: Vortragsreihe in Kooperation mit IMMA2002: Vortragsreihe in Kooperation mit IMMA
•• 2003: Veranstaltung 2003: Veranstaltung „„Partnerschaft, SexualitPartnerschaft, Sexualitäät und t und 

Kinderwunsch behinderter FrauenKinderwunsch behinderter Frauen““
•• 2004: Ganz Frau und behindert 2004: Ganz Frau und behindert –– GynGynääkologische kologische 

Unterversorgung behinderter FrauenUnterversorgung behinderter Frauen
•• 2005: F2005: Füünf Jahre Netzwerkfrauennf Jahre Netzwerkfrauen--Bayern Bayern –– JubilJubilääumum
•• 2006: Die Welt ist bunt und sch2006: Die Welt ist bunt und schöön n –– das Recht auf das Recht auf 

LebenLeben



Veranstaltungen der NetzwerkfrauenVeranstaltungen der Netzwerkfrauen

•• 2007: Kampagne 2007: Kampagne „„WantedWanted““ –– AssistenzAssistenz--leistungsgesetzleistungsgesetz
•• 2008: 2008: „„Ist das Ihr Kind? Die doppelte Diskriminierung Ist das Ihr Kind? Die doppelte Diskriminierung 

behinderter Frauenbehinderter Frauen““
•• 2009: Perspektivenwechsel: die UN Konvention und 2009: Perspektivenwechsel: die UN Konvention und 

ihre Auswirkungen auf Frauen mit Behinderungihre Auswirkungen auf Frauen mit Behinderung
•• 2010: 10 Jahre Netzwerkfrauen2010: 10 Jahre Netzwerkfrauen--Bayern Bayern –– JubilJubilääumum
•• 2011: Buchpr2011: Buchprääsentation: sentation: „„Weibsbilder von nebenan Weibsbilder von nebenan ––

Diagnose: 100% FrauDiagnose: 100% Frau““



Projekte der NetzwerkfrauenProjekte der Netzwerkfrauen

•• GynGynääkologische Ambulanz fkologische Ambulanz füür Frauen und Mr Frauen und Määdchen dchen 
mit Behinderung in den Amperkliniken Dachau unter mit Behinderung in den Amperkliniken Dachau unter 
der Leitung von Prof. Dr. Gerlinde Debusder Leitung von Prof. Dr. Gerlinde Debus

•• Initiiert: GynInitiiert: Gynääkologische Ambulanz fkologische Ambulanz füür Frauen mit r Frauen mit 
Behinderung in ErlangenBehinderung in Erlangen

•• Barrierefreies Beratungsangebot in Kooperation mit Barrierefreies Beratungsangebot in Kooperation mit 
dem Frauennotruf Mdem Frauennotruf Müünchennchen

•• Bildband: Bildband: „„Weibsbilder von nebenan Weibsbilder von nebenan –– Diagnose: 100% Diagnose: 100% 
FrauFrau““
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